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Das neue Seniorenbüro im 
Kemptener Norden im  
Bürgertreff Thingers 

/red/ Offizieller Auftakt für das Senio-
renbüro war der 1. Oktober 2014. Die 
Stadt Kempten war an den Verein ika-
rus.thingers e.V. herange-
treten, um nach Möglich-
keiten der Seniorenarbeit 
im Stadtteil zu fragen. Der 
Gedanke des Seniorenbü-
ros wurde dann im Verein 
entwickelt. Nachdem der 
Projektantrag gestellt und 
Organisatorisches geklärt 
war, konnten genauere 
Planungen im Oktober 
losgehen. Dies sind die 
Aufgaben:  

1. Es soll herausgefun-
den werden, was 
unsere älteren Mit-
bürgerinnen und 
Mitbürger in unserem Stadtteil 
nötig haben und für sie persön-
lich wichtig ist. 

2. Das Seniorenbüro strebt Verbes-

serungen von Lebenssituationen 
unserer Mitbürger an.  

3. Es erarbeitet ein Netzwerk zur 
Durchführung und Koordinierung 
von geeigneten Maßnahmen. 
Andere Stellen und Einrichtun-
gen werden einbezogen.  

4. Dafür ist eine entsprechende 
Persönlichkeit nötig, die regel-
mäßig ansprechbar ist. 

Zugegeben, das klingt ein wenig theo-
retisch. Es kommt sicherlich jetzt dar-
auf an, dass wir im Stadtteil mit der 
neuen Einrichtung eine möglichst prak-
tische und hilfreiche Organisation hin-
bekommen. Der Punkt 4, die entspre-
chende Mitarbeiterin, hat der Verein 
schon gefunden. Es ist Christa Prause 
(Bild), die im Stadtteil wohnt und vie-
len schon bekannt ist. Durch ihre Tä-

tigkeit als 
Vorsitzende 
von ika-
rus.thingers 
e.V. bringt 
sie Über-
sicht und 
gute Erfah-
rungen mit. 
Auch fachli-
ches Wissen 
gehört hier 
zu ihrer 
Stärke. Sie 
arbeitet sich 
sehr gezielt 
in ihr neues 

Arbeitsfeld ein und hat viele Ideen, um 
ein lebendiges Projekt entstehen zu 
lassen.  

Wichtig ist, dass alle, die Vorstellungen 

und Wünsche haben, jetzt die Gele-
genheit beim Schopfe packen und sich 
einbringen. Der Verein wird auch die-
sen Auftrag für und mit den Bürgern 
gemeinsam durchführen. Liebe Lese-
rin, lieber Leser, eventuell haben Sie 
Fragen und Anregungen, die gerne 
aufgenommen werden und die in die-
ser Neugründungsphase hilfreich sind. 
Vielleicht gibt es auch Anliegen, zu 
deren Lösung das Seniorenbüro jetzt 
schon beitragen kann. Schauen Sie 
doch einfach während der Sprechstun-
den im Bürgertreff vorbei. Rufen Sie 
an oder schicken Sie Ihre Mail.  

Kontakt : Christa Prause 

0831 9603188 

Sprechzeiten: 

   Montag           15.00-17.00 Uhr 

      Dienstag          09.00-10.00 Uhr 

      Donnerstag      09.00-12.00 Uhr 

      und nach Vereinbarung 

Bürgertreff Thingers 

Bild: ikarus 

Die Redaktion der 

Thingers Zeitung 

wünscht ihren Lesern  

eine besinnliche Ad-

ventszeit,  

ein fröhliches Weih-

nachtsfest  

und dann ein glückli-

ches neues Jahr. 
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Sprachpatinnen– 
und Paten mit 
Herz dringend ge-
sucht: 

Viele Schulkinder stehen auf der  War-
teliste und hoffen auf unsere Hilfe!!!! 
Wenn Sie sich engagieren möchten, 
melden Sie sich bitte im Stadtteilbüro -
Tel. Nr. 0831-51249-27  
 

Schuldnerberatung 

Die Schuldnerberatung des Diakoni-
schen Werkes Kempten steht allen Hil-
fesuchenden offen. Frau Greiner hat 
jeden Dienstag von 10 Uhr bis 12 Uhr 
im Bürgertreff Thingers Sprechstunde. 
Um Wartezeiten zu vermeiden, wird 
gebeten, sich vorher telefonisch oder 
persönlich im Bürgertreff/Thingers an-
zumelden. (Tel. 5124927) 

Interkulturelle Wochen 

Der Auftakt zur Interkulturellen Woche 

       „Das Allgäu & die weite Welt“ 

fand am 10.10. im Saal der Sing- und 
Musikschule statt. 

Mit von der Partie war auch die 
Deutsch-Russische Singgruppe des 
ikarus.thingers e.V., die das Publikum 
mit russischen und deutschen Weisen 
bezauberte. 

Türkische Lieder präsentierte die Sän-
gerin Songül Ugur. Auch sie und ihr 
Ehemann, der sie musikalisch begleite-
te, sind Vereinsmitglieder.  

Bild: C. Prause 

„Hand-in-Hand“  
Secondhand und mehr 

Seit der Eröffnung des Ladens ist reger 
Betrieb in den neuen Geschäftsräumen 
im Thingers-Einkaufszentrum. Interes-
sierte schauen prüfend durch die Aus-
lagen der Regale. Meist werden sie 
fündig. Irgendetwas Brauchbares fin-
det sich immer: Kinderspielzeug, Klei-
dung, Gebrauchsartikel, Haushaltswa-
ren... Das Warenangebot ist groß und 
vielfältig. Das Geschäft läuft gut und 
erfolgreich...  

Schon die Eröffnung am 4. Okt. 2014 
war ein voller Erfolg. Wolf Hennings, 
der 2. Vorsitzende des Vereins ika-
rus.thingers.e.V, konnte zahlreiche 
Besucher begrüßen. Er betonte die 
Bedeutung der Krumbach Familienstif-
tung mit ihrem Repräsentanten Horst 
Steinhauser, deren große Geldzuwen-
dung die konkreten Planungen des La-
dens überhaupt erst ermöglichte. So 
brauchen Gabi Reichert, die Projektlei-
terin, und ihre 25 ehrenamtlichen Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter, in den  

nächsten Monaten nicht auf die finan-
ziellen Einnahmen als Voraussetzung 
für das Fortbestehen zu achten. Hen-
nings danke für die tatkräftige Unter-
stützung der Fa. Sozialbau und das 
Mitwirken des Arbeitskreises Thingers. 
Der Dank galt auch einzelnen Ehren-
amtlichen, die Zeit und Kraft zur Ver-
fügung stellten und stellen. Genau so 
unerlässlich waren und sind diejeni-
gen, die viele gute und brauchbare 
Waren aus ihren Wohnungen kostenlos 
zum Weiterverkauf zur Verfügung stel-
len. Ohne diese Spenderinnen und 
Spender wäre das Vorhaben überhaupt 
nicht umzusetzen gewesen. Dies wird 

auch für die weitere Zukunft Voraus-
setzung bleiben.  
Sinnbildlich für das Konzept des La-
dens hängt im Schaufenster ein beson-
deres Plakat: Es besteht aus vielen 
Händen, die gemeinsam handeln und 
eingreifen. Bewusst wurde es in Form 
eines großen Herzens konzipiert. Denn 
allen Mitwirkenden geht es um die 
Herzlichkeit, die von solchen helfenden 
Händen ausgeht. Sie setzen sich ein: 
Beim Sortieren der kostenlos gebrach-
ten Waren, wenn kleine Ausbesse-
rungsarbeiten angesagt sind, wo hilf-
reiche Gesten Mut machen oder tech-
nisch-handwerkliche Fähigkeiten von 
Nöten werden. Hennings schloss: „Der 
Laden ist wieder ein Beweis für das 
Miteinander, das in diesem Stadtteil 
fast zur Selbstverständlichkeit gewor-
den ist“. 
Öffnungszeiten: Die, Mi, Fr. 9 Uhr bis 
12 Uhr und 14 Uhr bis 18 Uhr. Sa. 9 
Uhr bis 12 Uhr. 

Bild: ikarus 

   Gabi Reichert, Projektleiterin, Wolf Hennings, 2. Vors. 

Ein Kaffeeautomat für den 
Laden Hand-in-Hand 

/red/ Das diesjährige Thingersfest am 
29. Juni war eine schöne Veranstal-
tung. Mitglieder des Arbeitskreises 
Stadtteilentwicklung Thingers hatten 
sich intensiv und erfolgreich für das 
Gelingen eingesetzt. Dabei war auch 
ein kleiner, finanzieller Gewinn erzielt 
worden. Der Kaffeeautomat der jetzt 
im Laden Hand-in-Hand steht, wurde 
aus diesem Erlös angeschafft und am 
4. Oktober den Ladenmitarbeiterinnen 
übergeben.  
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PRO-AQUA  
Handelsvertretung 

                         
Gerhard Bachl  

Oberer Haldenweg 73 
 87439 Kempten 
Tel.: 0831-97788   

Mobil:0172-8258358 
 

Mail: 
bachl@wasserfiltersauger.eu 
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Bring dich ein im Stadtteil! 

Werde Mitglied bei 

ikarus.thingers e.V. 

ikarus.thingers e.V. 
unter neuer Leitung 

/red/  Seit 30. September steht der 
Verein ikarus.thingers e.V. unter einer 
neuen Leitung. Der bisherige Vorsit-
zende Gottfried Feichter übergab das 
Amt des 1. Vorsitzenden an Christa 
Prause. Im Februar 2013 ist sie zum 
Verein gestoßen und war zunächst als 
Sprachpatin tätig. Kurze Zeit später 
übernahm sie im Vorstand die Aufgabe 
der Pressesprecherin.  

Christa Prause ist mit den Gegebenhei-
ten im Verein bestens vertraut und 
wird die Aufgaben, die sich ihr als Vor-
sitzende stellen, in bester Weise be-
wältigen. 

Herr Feichter zieht sich nach gut 13 
Jahren zurück und wird sich wieder 
einigen seiner Hobbys zuwenden. Er 
wird aber auch in Zukunft im Verein 
mitarbeiten und in verschiedenen Pro-
jekten seine Erfahrungen und sein 
Können einbringen.  

Bild: O. Rudi 

Noch Platz in der Mutter– 
und Kindgruppe im   

Bürgertreff 

/red/  Hier treffen sich Mütter (und 
Väter) mit Kindern bis zu drei Jahren 
zweimal in der Woche. Sie spielen, 
können sich austoben und beschäfti-
gen sich gemeinsam. Dabei lernen die 
Kleinen mit Gleichaltrigen umzugehen. 
Spielerisch z. B. beim Singen und Bas-
teln, werden auch die Deutschkennt-
nisse für den späteren Kindergarten 
und die Schule verbessert. Eine gute 
Gelegenheit auch für Eltern sich ge-
genseitig kennen zu lernen. Termine: 
Jeden Die. 10 Uhr bis 12 Uhr, Mi., 15 
Uhr bis 17 Uhr. Regina Ebner, die Pro-
jektleiterin, freut sich auf alle Teilneh-
mer. 

Mitfahrgelegenheit Durach - 

Kempten (Halde) gesucht.  

 

Wir suchen für unseren Sohn eine 

tägliche Mitfahrgelegenheit um 13 

Uhr von Durach nach Kempten. 

Telefon 0831/5204907. 

Die Senioren sagen „Danke“ 

/cp/ Regelmäßig am Mittwoch treffen 
sich die Senioren und die Deutsch-
Russische Singgruppe im Bürgertreff 
Thingers. Nun ist es den Senioren ein 
„Herzensbedürfnis“ geworden, einmal 
„Danke“ zu sagen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Es wird nicht nur gesungen, sondern 
auch gefeiert und die Traditionen ihrer 
ehemaligen Heimat werden gepflegt. 
Dafür sind die Senioren sehr dankbar. 
Schön, dass sie diese Möglichkeit ha-
ben. 

Ihr besonderer Dank hierfür gilt Gabi 
Reichert. Für die Senioren ist sie wie 
eine „Mutter“. Gleichzeitig geht auch 
ein Danke an den Verein und Ruth 
Haupt für die Förderung. 

Die Singgruppe aus 11 Mitgliedern tritt 
auch öffentlich auf, wie zum Beispiel in 
Altenheimen und zum Thingersfest. 
Interessenten sind jederzeit herzlich 
willkommen.  

Mittlerweile gibt es eine zweite 
Gruppe, die sich donnerstags zum 
Handarbeiten und zur Gymnastik 
trifft. 

Bild: C. Prause 

Seniorenberatung im  
Kemptener Norden 

Zufrieden und gut versorgt älter 
werden 

 
Ihre Fragen 

Kontakte, Pflege, entlastende Hilfen 
Unser Angebot 

Beratung, Vermittlung, Vernetzung 
Wir bieten Ihnen 

Informationen und Beratung zu allen 
Fragen der Altenhilfe und Pflege 

Wir helfen Ihnen  
bei der Kontaktaufnahme und Kosten-

regulierung bei Pflege 
Wir geben Tipps und Ratschläge  

Kontakt : Christa Prause 
0831 9603188 

Sprechzeiten: 
Montag   15.00 – 17.00 Uhr 

      Dienstag   09.00 – 10.00 Uhr 
  Donnerstag   09.00  - 12.00 Uhr 
           und nach Vereinbarung 
 

Bürgertreff Thingers 
seniorenbuero@thingers.de 

Schwalbenweg 71 
87439 Kempten  
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Sollten Sie einen Untersuchungs– oder Prophylaxetermin  

vereinbaren wollen, freuen wir uns über Ihren Anruf. 

Tel. 0831 /953 35  

Unser Behandlungsspektrum: Prophylaxe-Parodontologie, Implantologie- 

Endodontologie-Ästhetische Zahnheilkunde-Funktionstherapie-Zahnersatz 

Lotterbergstrasse 57, 87439 Kempten - www.zahnarzt-meling.de 

/red/   Gottfried Feichter, der Ös-
terreicher.  

Er wurde am 07. Mai 1947 in Klagen-
furt am Wörthersee geboren und dort 
aufgewachsen, wurde schon als Kind 
mit Situationen 
konfrontiert, die 
soziales Verhal-
ten und eigen-
verantwortliches 
Handeln verlang-
ten. Als ältester 
von acht Ge-
schwistern war er 
schon früh als 
Stütze seiner 
Mutter gefordert, 
da der Vater zum 
Bestreiten des 
Familienunterhal-
tes als Gastarbei-
ter in Deutsch-
land tätig war. 
So konnten ihm 
die Eltern auch 
nicht den Wunsch 
nach einem Studium im Baufach erfül-
len. Der Ausbildung zum Maurer 
schlossen sich dann der Grundwehr-
dienst und parallel dazu eine Zimme-
rerlehre sowie der Besuch einer Tech-
nikerschule an. Diese Kenntnisse soll-
ten später eine große Rolle spielen. Es 
folgten Tätigkeiten als Polier, Bauleiter 
und Geschäftsführer eines Fertigteil-
werkes.  

Gottfried Feichter in Deutschland 
Nachdem die Aufgabe als Bauleiter für 
einen befreundeten Unternehmer an 
unterschiedlichen Auffassungen ge-
scheitert war, führte ihn im November 
1973 der Weg über Augsburg nach 
Kempten. Bereits am Tag nach seiner 
Ankunft begann er hier im Baugewerbe 
zu arbeiten. Es zeigte sich schnell, 
dass nur ein kleiner Kreis von Fach-
kräften im beruflichen Umfeld vorhan-
den war. 

Darüber hinaus bestand diese Gruppe 
überwiegend aus Gastarbeitern aus 
verschiedenen Ländern. Die vakante 
Stelle des ersten Tenorhornisten in der 

Musikkapelle St. Mang verhalf ihm da-
zu, seine Kenntnisse aus der früherer 
Mitwirkung  in Blaskapellen Kärntens  
einzubringen. Dieser Umstand erwies 
sich als ein Glücksfall und bildete die 
Grundlage für sein ehrenamtliches En-
gagement in den darauffolgenden Jah-
ren. Seine in diesen Jahren hergestell-

ten Kontakte zu 
den Verwaltungs-
stellen der Stadt 
Kempten erwiesen 
sich als erfolgrei-
che Basis für seine 
spätere Vereinsar-
beit. Sie begannen 
schon bei der ers-
ten Vorstellung im 
Ausländermelde-
amt. Dort war der 
Name Feichter 
längst bekannt, 
weil sein Vater 
auch in Kempten 
tätig war. Es folg-
ten Mitgliedschaf-
ten, so im Musik-
verein, dem Ski 
Club St. Mang und 
dem VdK, verein-

zelt auch als deren Vorstandsmitglied. 

Im Ski Club war er für die Rennzeit-
nahme und auch zeitweise für die Mit-
gliederverwaltung zuständig.  Die Ges-
taltung und der Umbau des alten 
Bahnhofes 
von St. Mang 
zum Musik-
heim oblag 
ihm. Stolz ist 
er noch heu-
te, dass der 
Maibaum in 
St. Mang auf 
seine Initiati-
ve hin zu 
einer blei-
benden Ein-
richtung wurde. Ein Meilenstein seiner 
St. Manger Zeit war die Gründung des 
Vorstandstammtisches der St. Manger 
Vereine und Verbände. Er fungierte als 
Sprecher und Koordinator, aber auch 
als Schlichter bei vereinzelt auftreten-
den Meinungsverschiedenheiten inner-
halb der Organisationen. Später flos-

Gottfried Feichter 
sen Erfahrungen auch in die Arbeit des 
Quartiermanagements vor Ort ein. Zu-
sammen mit Erich Weiß war er auch 
Herausgeber der ersten Ortsteilbro-
schüre „Hinterm Durchlass“. 1978 kam 
es dann zu einem durch Krankheit be-
dingten Berufswechsel vom Baufach in 
die Elektronik. Als Informationselektro-
niker begann er 1981 beim Konzern 
Rhode & Schwarz in Memmingen. Sei-
ne Tätigkeiten als Betriebsrat, EDV-
Beauftragter und Leiter des Betriebs-
sportreferats wurden dann im Jahr 
2000 jäh durch eine krankheitsbeding-
te Erwerbsunfähigkeit beendet.  

Gottfried Feichter in Thingers.  

Der Umzug von St. Mang nach Thin-
gers war dann wieder ein Neubeginn. 
Die Kontakte zu der St. Manger Ver-
einszene waren zu diesem Zeitpunkt 
aus beruflichen Gründen schon stark 
eingeschränkt. Enge soziale Anbindun-
gen und Aufgaben waren durch diesen 
Umstand  auf ein Minimum reduziert. 
Das Umfeld in Thingers war ein ganz 
anderes als das  bisherige. Der kleine 
Verein TC Rottacheck, der einzige vor 
Ort, war der Startpunkt für neue Auf-
gaben. Bald sollte sich zeigen,  dass 
mit kompetenten Freunden und an 
anderer Stelle erworbenen Kenntnis-
sen und Erfahrungen etwas Großes 
entstehen konnte, nämlich die Grün-
dung des Vereins  ikarus.thingers e.V. 
im Juli 2001. Es waren gerade zu Be-

ginn große Anstrengungen 
und Improvisationsfreudigkeit 
gefragt, um dieses Projekt als 
Unterstützung zum Projekt 
„soziale Stadt“ zu etablieren.  

G. Feichter als  
1. Vorsitzender 

In dieser Phase waren die Im-
provisationskunst, die Einsatz-
freudigkeit und das handwerk-
liche Wissen und Geschick von 
Gottfried Feichter eine große 
Hilfe. Als Gründungsmitglied 

und 1. Vorsitzender waren die letzten 
13 Jahre eine enorme Herausforderung 
für ihn. Mit dem Wechsel in der Ver-
einsleitung beginnt für ihn nun eine 
etwas ruhigere Zeit. Wer ihn kennt 
weiß aber, dass er auch in Zukunft 
bereit sein wird mitzuhelfen, wo immer 
„Not am Mann“ ist. 

Bild: ikarus 

Bild: privat 
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Memminger Str. 97, 87439 Kempten 

Gemüse und Obst aus biologischem AnbauGemüse und Obst aus biologischem Anbau  

    Jungpflanzen für Ihr HeimJungpflanzen für Ihr Heim 

am Wochenmarkt  Mittwoch + Samstag 
  

Memminger Str.    Dienstag + Freitag  

Telefon: 
93120 

Advent und WeihnachtenAdvent und Weihnachten  

Wir helfen unseren Mitbür-
gern in Thingers! 

/ws/ Auch in diesem Jahr rufen die 
Kath. Pfarrei St. Hedwig, die Evang.-
Luth. Markuskirche, Ikarus Thingers 
und der Arbeitskreis „Stadtteilent-
wicklung Thingers“ zu einer Spenden-
aktion für den Bürgerladen auf. Außer-
dem beteiligen sich die Nordschule, die 
Kindergärten „Haus für Kinder St. Hed-
wig“, „Kindertagesstätte Abenteuer-
land (Markuskindergarten)“, „Kinder-
Tagesstätte St. Michael“ und die 
„Integrat ive Kinder-Tagesstätte 
Schwalbennest“ an der Aktion. Haltba-
re Lebensmittel aller Art können ge-
spendet werden. Die Lebensmittel wer-
den im Bürgerladen in einer Weih-
nachtsaktion an bedürftige Bürger un-
seres Stadtteils weitergegeben. 

Wollen Sie lieber Geld spenden?  Spar-
kasse Allgäu, 73350000, 610020992 
Kennwort Bürgerladen.  Danke. 

Fast wie zu Weihnachten... 

/red/  Wir freuen uns wieder auf die 
schöne Advents- und Weihnachtszeit. 
– Das warme Kerzenlicht, die Krippe, 
Geschenke, die gemütliche Stimmung. 
All dies Gefühlsvolle hat sich aus 
Dankbarkeit für das Weihnachtsereig-
nis in 
unse-
rem 
Land 
so 
entwi-
ckelt. 
Ande-
re Kul-
turen 
feiern 
die 
An-
kunft Jesu Christi auf ihre Art und Wei-
se. Die sog. Volksfrömmigkeit ist ein 
Teil des Festes. In der Heiligen Schrift 
steht davon recht wenig, ziemlich rea-
listisch geht es dort zu. Die Geburt 
Christi in Ärmlichkeit, die Hirten, die 
davon zuerst erfahren, die Sterndeu-
ter, die ein kosmisches Ereignis erwar-
teten. Die Himmlischen Heerscharen 
freuen sich und loben Gott, weil Gott, 
der Herr, in ganz menschlicher Art und 
Weise bei uns auf der Erde angekom-
men ist. Wir tun es ihnen gleich, in 
dem wir Weihnachtsgottesdienste fei-
ern.  

Die Geschichte vom Kindermord des 
Herodes, dem das Jesuskind durch die 
Flucht seiner Eltern nach Ägypten ent-
flieht, will in diese Stimmung kaum 
passen. Die Todesangst und ein kurz-
zeitiges Asyl fügt sich schwer ein in 
unser Fest der Geschenke und des Fa-
milienglücks. Und doch: Da sind wir 
plötzlich ganz nah dran am biblischen 
Text: Fremde finden Unterkunft vor 
Verfolgung und Mord. Sie sind willkom-
men. Sie dürfen aufatmen. Sie haben 
Ruhe in der Not. Niemand jagt sie fort. 
Sie haben die nötige Nahrung. Sie ha-
ben neue Nachbarn, die ihnen nichts 
Böses antun.  

Liebe Leserin, lieber Leser! Dieser Teil 
der Weihnachtsgeschichte ist in unse-
rem Land und in der Stadt Kempten 
Wirklichkeit geworden. Fremde fanden 

Unterkunft. Sie sind sicher vor Verfol-
gung und Mord. Sie sind willkommen. 
Sie dürfen aufatmen. Niemand jagt sie 
fort. Sie haben neue Nachbarn. Bei 
Redaktionsschluss dieser Zeitung war 
noch nicht ganz klar, wo ihnen in 
Kempten Unterkunft geboten wird. 
Fremde Jugendliche in der Tilsiter 
Strasse, in der Lotterbergstraße, ande-

re in Heiligkreuz, im Rübezahl-
weg und in der Maler-
Lochbihler-Straße. Wie alles 
mit den Fremden weitergehen 
wird, was notwendig und hilf-
reich für sie sein kann, muss 
sich langsam entwickeln.  

Wie Weihnachten: Viele von 
uns heißen die Fremden will-
kommen. Die sog. 
„Willkommenskultur“, von der 
immer wieder geredet wird, 

leben wir gerade oder wir bemühen 
uns darum. Es ist ja auch nicht einfach 
für uns Hiesige mit dieser neuen Situa-
tion umzugehen. Ein Teil der Asylsu-
chenden wird dauerhaft bei uns blei-
ben. Wir sind mit ihnen auf gutem We-
ge. Weihnachten ist nicht nur die trau-
te Stimmung. Weihnachten ist auch 
dort, wo Fremde eine neue Heimat 
gefunden haben. 

Der Nikolaus kommt wieder 
zum Thingersplatz. 

Aufgepasst, alle Kinder und Erwachse-
ne! Ich, Euer Nikolaus, komme am 
Samstag, den 06. Dezember um 
17:30 Uhr, wieder zu Euch auf den 
Thingersplatz. 

Auch meine Engel freuen sich schon 
sehr, Euch zu sehen. Geschenke für 
brave Kinder werden schon fleißig ein-
gepackt. -  Sagt den Termin auch den 
Nachbarn und Freunden weiter und 
kommt zum Thingersplatz! Noch ein 
paar Tage, dann sehen wir uns. Ich 
freue mich ….. Euer Heiliger Nikolaus. 

Gemütlicher Adventsabend 

Dienstag, 9. Dezember,  

    18 Uhr 
/red/ „ikarus.thingers. e.V. und der 
„Arbeitskreis Thingers“, laden zu die-
sem zwanglosen Zusammensein im 
Bürgertreff, Schwalbenweg 71 ein. 
Alle, die sich in diesem Jahr in unse-
rem Stadtteil für andere und miteinan-
der eingesetzt haben, sich das überle-
gen oder einfach so dabei sind, sind 
dazu eingeladen. Natürlich können sie 
auch Freunde und Partner mitbringen. 
Was uns erwartet? Ein kleines Pro-
gramm, Essen und Trinken, adventli-
che Geschichten und Lieder u. a. 
mehr, jedenfalls nichts Anstrengendes. 
Wenn möglich, bitte um Anmeldung 
bis 30. Nov. Tel. 5124927 oder E-Mail: 
wolf.hennings@web.de 
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     Allgemeinmedizin                    Zahnarzt 
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                   87439 Kempten          
 

  

     Tel. 0831-9 10 11                 Tel. 0831-9 35 21 

  
 

  

„Einen alten Baum verpflanzt man nicht!“ 
….. warum auch? 

Senioren-Assistenten sind für Sie da. 
Zuweilen -      Kein Wunsch ist zu klein,   
                       um nicht Beachtung zu finden  
Regelmäßig -  den Alltag meistern in guter  
                       Gesellschaft 
Direkt -           Entlastung und Freiräume für   
                       Angehörige (Demenz) 

Doreen Fehn—Senioren-Assistentin 

Tel. 0831 5271225  
  Info: www.bdsad.de 

Zum 38. Schwäbischen  
Heimattag 

/nd/ cp/ „Historische Stadt im 21. 
Jahrhundert – Herausforderungen und 
Lösungen“ war das Thema des 38. 
Schwäbischen Heimattages, bei wel-
chem der  Aspekt „neue Heimat“ er-
läutert wurde.  

Edwin Reichert, Vorsitzender Richter 
am Landgericht Kempten und Mitglied 
im Vorstand des „ikarus.thingers e. 
V.“, berichtete dazu in seinem Festvor-
trag über den Stadtteil Thingers, der 
sich von einem sozialen Brennpunkt 
hin zu einem anerkannten Stadtquar-
tier entwickelt hat. Hier fanden Men-
schen mit Migrationshintergrund ihre 
„neue Heimat“ . 

In den 50er/60er Jahren fanden immer 
mehr Bewohner mit Migrationshin-
tergrund  ihr Zuhause in Thingers. Wo 
viele verschiedene Kulturen aufeinan-
der treffen, lassen soziale Unstimmig-
keiten nicht lange auf sich warten.  

Insbesondere die Bebauung von Thin-
gers Nord, die zwischen 1960 und 
1990 stattfand, führte zu sozialen 
Problemen. Im Jahre 2000 bemisst 
sich der Ausländeranteil auf 14,5 %, 
höher als in anderen Stadtteilen.  

Durch das Städteförderungsprogramm 
„Soziale Stadt“ vom Bund, das den 
Stadtteil von 2000 bis 2010 reichlich 
unterstützte, konnten einige soziale 
Verwerfungen bereinigt werden. Z. B. 
ging daraus auch die Gründung des 
Vereins „ikarus.thingers e. V.“ im Jah-
re 2001 hervor, der viele Projekte zur 
Integration in Thingers startete und 
auch immer noch startet. Zudem ent-
stand aufgrund des Programms der 

Bürgertreff Thingers: „Hier hat die In-
tegration in Thingers eine Heimat ge-
funden“, so Reichert.  

Mit der „Sozialen Stadt“ und etlichen 
ehrenamtlichen Helfern, entwickelte 
sich Thingers, laut Redner, von einem 
kahlen Baum ohne Wurzeln zu einem 
Baum mit kräftigen Wurzeln und grü-
nen Blättern.  

So möchten der „Arbeitskreis 
Stadtentwicklung Thingers“ und 
der Verein „ikarus-thingers e. V.“ 
auch weiterhin viele Projekte ins 
Leben rufen, um die Integration 
der Bewohner zu erleichtern, da-
mit auch diese ihre Heimat in Thin-
gers finden. 

Bild: C. Prause 

„Thingers räumt auf - Schrit-
te in die richtige Richtung!“ 

verbessern, werden langsam sichtba-
rer. 

Die Sozialbau wird in den nächsten 
Monaten in einem Teil ihrer Häuser mit 
den Hausgemeinschaften Aktionen 
durchführen. 

Wie auf dem Bild, aufgenommen 
an einem Montag Mitte Oktober,  
jedoch zu sehen ist, dürfen wir mit 
unseren Bemühungen nicht nach-
lassen.  

/ws/ wh/ Schon mehrmals haben wir 
über das Projekt „Sauberkeit in Thin-
gers“ berichtet. Die Aktion des Arbeits-
kreises „Stadtteilentwicklung Thingers“ 
und der eingerichteten Arbeitsgruppen 
hat mit Hilfe vieler Bewohner Erfolg 
gezeitigt. Jedenfalls sind die Bemühun-
gen deutlich. – Sauberkeit um den 
Schwabelsberger Weiher ist auffallend. 
Schön, dass hier Mitbürger herumlie-
genden Schmutz mitnehmen oder in 
die Papierkörbe werfen. Bei einer Be-
gehung mit Herrn Oberbürgermeister 
Thomas Kiechle wurde mit der Stadt-
gärtnerei der Neubau des Natur-
Aussichtsturmes weiter besprochen. 
Der Spazierweg über den Haldebuckel 
ist meist sauber.     

Die Reinigungsaktion der Tom-
Mutters-Schule mit Bewohnern aus 
dem Stadtteil verlief schon zwei Mal 
mit gutem Erfolg. Herrn Trunzer vom 
Impulse–Bürgerservice und dem Ehe-
paar Hannelore und Walter Ferstl ist 
hier besonders zu danken.  - Bei einer 
Begehung des Bürgerparks mit Herrn 
Eisenhauer von der Stadtgärtnerei 
wurde ein Rückschnitt der Büsche und 
Bäume im Herbst vereinbart. Anstren-
gungen der Leitung des Jugendzent-
rums, die Sauberkeit im Bürgerpark zu  

Bild: ikarus 

Am 27.10.2014 haben die erfolg-
reichen Volleyballer des ika-
rus.thingers e.V. in Fischbach 
(Friedrichshafen) bei einem Tur-
nier den ersten Platz geholt. Ins-
gesamt hatten 15 Mannschaften 
daran teilgenommen. Gespielt 
wurde von Hobby-Klasse bis Ver-
b a n d s l i g a  K l a s s e  A . 
Selbst das Finale haben sie ein-
deutig mit 2:0 gewonnen. 

Bild: A. Bechthold 

Sieg und Glückwunsch 
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Jugend in ThingersJugend in Thingers  

Ein paar Begrüßungszeilen an die Kin-
der, die seit Kurzem mit uns leben: 
Hallo, Ihr neuen Nachbarn! 

Die Tilsiter Straße 20 ist Euer neues 
Zuhause. Ihr seid Kinder, die in ihrem 
Leben schon viel Schlimmes mitge-
macht haben. Ihr seid alleine, ohne 
Euere Eltern und Familien in Deutsch-
land angekommen. Aus den Bildern, 
die wir vom Fernsehen und anderen 
Medien kennen, können wir Hiesigen 
nur ahnen, wie es jedem Einzelnen von 
Euch jetzt gehen mag. 

Ihr seid gut untergebracht in der neu 
renovierten und großzügigen Einrich-
tung der kids24 GbR  in der Tilsiter 
Straße. Es gibt dort Betreuerinnen und 
Betreuer, pädagogische Fachleute, die 
für Euch da sind und Euch dabei hel-
fen, hier in Kempten ein Zuhause zu 
finden. Die neue Heimat ist Euch 
fremd und wird es für Euch auch noch 
eine Weile bleiben. Ihr habt jetzt erst 
einmal Zeit, zur Ruhe zu kommen. 
Heimat finden? Es ist ja nicht Euere 
Familie, nicht Euere Nachbarschaft, 
nicht Euere Sprache, nicht Euere Art 
zu leben, die Ihr bei uns antrefft. Wir 
sind offen und hoffen, Ihr werdet  bei 
uns und mit uns zurecht kommen und 
hier bald Fuß fassen. 
Ihr wohnt in einem Stadtteil von 
Kempten, in denen viele Menschen 
leben, die hier zunächst auch einmal 
fremd waren. Ihr könnt also damit 
rechnen, dass Euch viele von uns ver-
stehen. Sie wissen, was es hieß, fremd 
zu sein. Wenn Ihr uns auch nicht per-
sönlich kennt und Ihr uns wahrschein-
lich auch noch nicht versteht, sollt Ihr 
wissen, viele Mitbewohnerinnen und 
Mitbewohner denken an Euch und hof-
fen, dass Ihr den neuen, großen 
Schritt nach Kempten gut bewältigt.  

Mit herzlichen Grüßen im Namen vieler 
anderer.  
Das Redaktionsteam der „Thingers 
Zeitung“.   

Neuer Wind im Juze Thingers 

I n  d e r  B e l e g s c h a f t 
des Jugendzentrums bewegt sich 
was. Nachdem unser langjähri-
ger, heiß geliebter Mitarbeiter Alexan-
der Bensch sein weiteres Glück im 
Rest der Welt bei einer großen Reise 
sucht und auch das Jahr unserer wun-

dervollen Anerkennungspraktikantin 
Natascha Simon bei uns im Jugend-
zentrum zu Ende gegangen ist, traten 
Ende September nun altbekannte und 
neu kennenzulernende Gesichter 
( w i e d e r )  i h r e n  D i e n s t 
im Juze Thingers an. Wir möchten 
sie einmal genauer unter die Lupe 
nehmen und sie euch hier vorstellen.   

Jeden Donnerstag, Freitag und Sams-
tag (außer am Kidsday der Nordschu-
le) steht die sehnlichst aus dem Mut-
terschutz zurückerwartete Hannah 
Klinger wieder voller Elan für die Ju-
gendlichen im Juze bereit. Ganz neu 
dabei, aber nicht neu im Business: 
unsere Jul ia Tewes.  Sie hat 
das ebenfalls vom SJR betriebene Ju-
gendzentrum St. Mang gegen unseres 
im Thingers eingetauscht und steht für 
die Jugendlichen von Dienstag bis Frei-
tag bereit. Wir haben nix dagegen!  

Ein paar Fragen hätten wir da aber 
doch noch an Hannah und Julia:  

Hannah:  
Was hast du am meisten während 
deinem Mutterschutz am Jugend-
zentrum vermisst? (…und wir ge-

hen stark davon aus, dass du 
das Juze vermisst hast)  

In meiner Elternzeit habe ich das Juze 
natürlich vermisst! Das Arbeiten mit 
meinen Kollegen und den Kontakt mit 
den Jugendlichen... ein Jahr ist eine 
lange Zeit, in der sich jeder weiterent-
wickelt und es ist schade, wenn man 
bei Jugendlichen, die einem ans Herz 
gewachsen sind, so lange nicht mitbe-

kommt, wie sie sich weiterentwi-
ckeln. 

Beschreibe mit wenigen Wor-
ten deine Gefühle für 
das Juze Thingers:  

bunt, spannend, manchmal aufre-
gend und immer wieder schön! 

Was hast du dir für die nächs-
te Zeit  fürs Juze  vorgenom-

men?  
Für die nächste Zeit im Juze habe 
ich mir vorgenommen die Jugend-
lichen ich durch meine Pause 

noch nicht  bzw. noch nicht so gut 
kennengelernt habe besser kennenzu-
lernen und einen guten Wiedereinstieg 
zu haben! 

Julia:  
Was gefällt dir am Juze Thingers?  
Mir gefällt am Juze Thingers natürlich 
die Zusammenarbeit mit meinem 
Team sehr gut, dass die Jugendlichen 
mich so offen empfangen haben und 
mich akzeptieren, die Lage des Hauses 
mit dem Basketballplatz direkt vorm 
Haus und natürlich das wir einen Ki-
cker Tisch im Haus haben :-) 

Beschreibe bitte mit wenigen Wor-
ten deine Gefühle für 
das Juze Thingers:  

Ich fühle mich sehr wohl in diesem 
Haus, freue mich immer wieder über 
jeden Arbeitstag und es ist schon wie 
ein Stück "zuhause" geworden :-) 

Was hast du dir für die nächste 
Zeit fürs Juze vorgenommen?  

Die Jugendlichen noch besser kennen 
zu lernen und mich weiter zu entwi-
ckeln!  

Wir freuen uns sehr auf die Zeit mit 
euch beiden! 

li: Hannah — re: Julia — Bild: Juze 

Kinder aus Krisengebieten 
suchen Heimat in unserer 

Nähe 
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Termine im Bürgertreff und weitere Veranstaltungen 

Für alle Veranstaltungen und Angebote beachten sie bitte die Aushänge im Ein-
gangsbereich des Bürgertreffs und am Getränkemarkt an der Mariaberger Straße! 

Veranstaltung Ort Tag Zeit Leitung 

Frauenfrühstück Bürgertreff jed. 1. Mo./Monat Treff um 9.00 Fikriye Deniz 

Sport und Gesundheit Bürgertreff Montag 19.00 Bianka Mues 

Sprachpaten-Sprechstunde Bürgertreff Montag 15.00 - 17.00 Kiymet Akan 

Jugendgruppe Bürgertreff 
Montag  
Donnerstag 

15.00 - 17.00 Manuela Tänzer 

Kindermalstudio Bürgertreff 
Dienstag  
Donnerstag 

15.00 - 17.00 

14.00 - 16.00  
Lena Wanner 

Kulturabteilung ikarus Bürgertreff jed. 2. Die./Monat 19.30 Helga Negele 

Schuldnerberatung Bürgertreff Dienstag  10.00 - 12.00 Susanne Grei-
ner/Diakonie 

Volleyball-Training 
Jugendliche + Erwachsene 

Königsplatz 
Allgäu Gymnasium 

Montag  
Mittwoch 

18.00 - 20.00 
20.00 - 22.00 

Alex Bechthold 

Tischtennis/Schach  

für Kinder 
Bürgertreff 

Mittwoch 
Freitag  

17.00 - 19.00 
14.00 - 16.00 

Assia Nagaev 

Arbeitskreis Thingers Bürgertreff jed. 1. Mi./Monat 19.30 Willi Stiewing 

Deutsch-Russ. Singgruppe Bürgertreff Mittwoch 10.00 - 13.00 Sergej  
Kondratjev 

Mutter + Kind-Gruppe Bürgertreff 
Dienstag 
Mittwoch 

10.00 - 12.00 
15.00 - 17.00 

Regina Ebnet 

Handarbeitsgruppe Bürgertreff Mittwoch 19.00 - 22.00 Gabi Reichert 

Gymnastik für Senioren Bürgertreff jed. 3. und 4. Do 
im Monat  16.00 - 17.00 Stanislava  

Kuczera 

Kinder Bastelstunde Bürgertreff Donnerstag 17.00 - 18.30 Tatjana Rudi 

Lotos Qi Gong Lebenshilfe Donnerstag 19.00 - 20.15 Mira Ferizovic 

Offener Kaffeetreff Bürgertreff Jed. 2. + 4. Don-
nerstag im Mo. 14.00 - 16.00 

Hatice Erkama 
Theresia De-
chent 

Umweltgruppe Bürgertreff jed. 4. Do./Monat 
Kontakt Tel. 

 0831-5902921 
Wolf Hennings 

Erwachsenen-Theater     
„Globus“ 

Bürgertreff Donnerstag 19.30 Irina Salb 

Fußball 
Kleine Sporthalle 
Lindenbergschule 

Donnerstag 17.00 - 19.00 Alex Bechthold 

Bürgerladen 
Bürgertreff 
Schwalbenweg 71 

Freitag 10.30 - 11.30 Gabi Reichert 

Deutsch für Frauen Bürgertreff Freitag   9.00 - 10.30  Rotraud Rother 

Kinder- und Jugendtheater Markuskirche/Bürgertreff Freitag 16.30 - 18.00 Pfrin von Kleist 

Frauen-Schwimmen Astrid-Lindgren-Schule Samstag  16.00 - 18.00 Tatjana Rudi 

Türkisch-Instrumentenkurs 

„Saz“ 
Bürgertreff Sonntag 10.30 - 13.30 

Songül Ugur/ 
Hasan Ekici 

X-Band — ikarus.thingers Bürgertreff Sonntag 17.00 - 22.00 Dimitri Rodin 

Ludmillas Frauentreff Bürgertreff Jed. 1. + 3. Don-
nerstag im Mo. 14.00—16.00  Ludmilla 

Kondratjev 
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            www.ikarus-thingers.de 

Stadtteilbüro: 
    

    Mo: 09.00 - 12.00 
    Di: 15.00 - 17.00 

    Mi: 09.00 - 12.00 
    Do: 09.00 - 11.00 
    Fr: 09.00 - 12.00 
    Leitung: Ruth Haupt 
    Tel.: 0831-51249 27 
    Fax: 0831-51249 29 

Schwalbenweg 71, Kempten 
E-Mail: stadtteilbuero@thingers.de 

Hollfelder Silvia 
Med. Fußpflege 
(nur Hausbesuche) 

0831 / 91437 


